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Architektur Gemeindehaus Volketswil / ZH

DIE MITTE 
NEU  
DEFINIERT
Infrastruktur und Städtebau hielten 
nicht mit dem starken Bevölkerungs-
wachstum Schritt. Volketswil / ZH wollte 
ein effizientes Gemeindehaus an zent-
ralem Standort und nichts weniger als 
«eine neue Mitte ». Müller Sigrist Archi-
tekten haben mit ihrem Gemeindehaus 
die Ortsmitte neu definiert.
REDAKTION Uwe Guntern   FOTOS Roger Frei

Das neue Gemeindehaus befindet sich an 

zentraler Stelle in Volketswil. Daher hatten 

die Architekten die Möglichkeit, eben diese 

Mitte der Gemeinde neu zu definieren. Sie 

schlugen deshalb vor, die Zen tralstrasse als 

grosszügige Allee zu vervollständigen und sie 

als prägnante Strasse innerhalb Volketswil 

auszubilden. An ihr befinden sich der neue 

Dorfplatz, das Ge mein dehaus und eine neue 

Parkanlage, die zusammen mit dem Griespark 

ein grünes Herz für Volketswil bilden.

Klare kubische Struktur
Zwei wohlproportionierte Kuben bilden das 

äussere Erscheinungsbild des Gemeindehau-

ses. Sie sind leicht ineinandergeschoben und 

definieren die direkte Umgebung, gliedern 

die Fassade und schaffen eine massstäbliche 

Situationsplan
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Komposition zwischen den bestehenden 

Gebäuden. Die klare kubische Struktur 

erzeugt für das neue Gemeindehaus einen 

klassischen und beständigen Eindruck. Der 

höhere von beiden Körpern zeigt Präsenz zur 

Strasse hin, während der niedrigere abknickt 

und den Blick in die Landschaft des Grie-

sparks freigibt.

Kurze und einfache Wege 
führen zum Ziel
Zentrales Element des Gebäudeinnern ist 

eine grosszügige Empfangshalle. Sie ist 

Ankunftsort der Besucher und verbindet den 

Dorfplatz mit dem Park. Ein Treppenhaus in 

der Mitte der zwei Gebäudeteile erschliesst 

sämtliche Geschosse. Von diesem aus kön-

nen die Besucher auf kurzen und einfachen 

Wegen die gewünschte Abteilung erreichen. 

Vorzonen der Schalter befinden sich jeweils 

unmittelbar an der Fassade oder mit Blick in 
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Erdgeschoss

Halle im dritten Obergeschoss.

1. Obergeschoss
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die überdachten Innenhöfe. Das ermöglicht 

innerhalb des Gemeindehauses eine offene 

und grosszügige Stimmung. 

Das neue Gemeindehaus ist ein vielseitiges 

Gebäude mit breiten Korridoren, Ausblicken 

in den Park und auf den Platz und eine innere 

Welt mit zwei unterschiedlich charakterisier-

ten Innenhöfen. Innerhalb des Hauses wer-

den an verschiedenen Stellen für kurze 

informelle Steh-Meetings Nischen zur Fas-

sade angeboten. Die Büros sind grosszügig 

und verfügen über ein optimales Raumklima. 

Nachhaltige Materialien
Durch das einfache und kompakte Gebäude-

volumen wird die Gebäudeoberfläche auf 

ein Minimum reduziert. Bei der Materialisie-

rung der Fassade wurden nachhaltige Mate-

rialien eingesetzt, die für geringen Unter-

halt und eine lange Lebensdauer sorgen. Mit 

dieser Lösung wird eine dementsprechend Erschliessungsraum mit Blick in das Atrium.

2. Obergeschoss 3. Obergeschoss
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nachhaltige und günstige LifeCycleCost-

Betrach tung garantiert. Um das Minergie-P-

Label optimal zu erreichen, stehen die Fas-

saden- und Fensterflächen in einem 

Verhältnis von je 50 Prozent.

Flexible Struktur für 
Veränderungen
Ein Gemeindehaus muss sich der Zeit 

anpassen können. Der Raumbedarf der 

Abteilungen kann sich verändern. Dies 

erfordert eine einfache Struktur, die viele 

Wünsche erfüllen kann. Ein flexibler Fassa-

denraster ermöglicht die bestmögliche Ein-

teilung der Büros. Drittnutzungen, wie die 

Bank, werden in die Struktur integriert. 

Auch die Stützenstruktur bietet die Mög-

lichkeit für eine flexible Grundrissgestal-

tung. Mit der Optimierung zwischen Gebäu-

dehülle, Baumaterialien und eingesetzter 

Technik wurde mit einer Umwelt- und res-

sourcenschonenden Bauweise eine ange-

nehme Bürolandschaft geschaffen. 

Durch das Zusammenführen von über zehn 

einzelnen Verwaltungs- und weiteren 

Dienstleistungsstellen an einen zentralen 

Ort in ein gemeinsames Gebäude werden 

die Abläufe für Bürger und Angestellten 

wesentlich verbessert und effizienter. Es 

sind ein Dienstleistungsstandort und 

zugleiche ein öffentlicher Platz entstan-

GEMEINDEHAUS

den. Dieser Platzt bietet sich als neuer 

Treffpunkt  im Dorf an. Gleichzeitig hat 

auch der Griespark einen Abschluss bezie-

hungsweise Auftakt an der Zentralstrasse 

bekommen und somit den Freiraum in das 

Zentrum gebracht. Mit dem neuen Gemein-

dehaus ist die «Vision Gries » abgeschlos-

sen und wurde eine neue Mitte für Volkets-

Schnitt West

Blick in die Gemeindebibliothek.
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Müller Sigrist Architekten
Stimmungsvoll, nutzungsbezogen, eigenständig und städtebaulich prägnant. 
Diese Qualitäten sucht das Architektur-Büro mit seinen Entwürfen ebenso wie 
eine spielerische Leichtigkeit. Müller Sigrist besteht seit 2001 und beschäftigt 
rund 30 Mitarbeitende. Dennoch tritt man neuen Aufgaben stets unvoreinge-
nommen entgegen und vereint so Erfahrung mit Neugierde. Diese Haltung zeigt 
sich in zahlreichen ausdrucksstarken Bauten und Siedlungen für öffentliche, 
gemeinnützige und private Bauträger.
Es wird als schöne Pflicht erachtet, das Anliegen hinter einem Auftrag zu verste-
hen. So stehen die Bedürfnisse der Auftraggeber stets im Zentrum der Arbeiten. 
Weil langfristig und ressourcenschonend geplant, gelingen im doppelten Wort-
sinn ausgezeichnete Häuser und Siedlungen. Mit gleichem Qualitätsanspruch 
entwickelt man städtebauliche Studien und Planungen sowie massgeschnei-
derte Möbel und Leuchten.

GEMEINDEHAUS

wil / ZH entwickelt. Das neue Gemeindehaus 

ist als ein im Minergie-P-Standard erstell-

tes Gebäude ein Meilenstein der «Energie-

stadt Volketswil / ZH ».  ■

Oblicht im vierten Obergeschoss.

Schnitt Ost




